
 

 

NEWSLETTER        SEPTEMBER 2024 

 

Sehenswerte Ausstellungen / Kunstmesse 

Berlin Art Week mit POSITIONS Art Fair 

Die 13. Ausgabe der Berlin Art Week findet vom 11. bis zum 15. September 2024 statt. Sie 

wird als ein Festival organisiert, zu dem sich über 100 Initiativen und Institutionen der 

Berliner Kunstszene zusammen geschlossen haben. Es nehmen Ausstellungs- häuser, 

Galerien, Projekträume und Privatsammlungen am Programm teil. Das Festivalzentrum ist im 

Gropius Bau eingerichtet. Beteiligt ist auch die Kunstmesse POSITIONS Art Fair (12.-15. Sept. 

2024) ... 

 

Berlin Art Week 2024 Pressefoto, Cornelia Schleime, „Ein Sommer, der mir aus der Hand fällt“, 2021, Copyright: 
Cornelia Schleime, Foto: Peter Adamik 

 

Berlin: Hans Georg Esch im Aedes Achitekturforum 

Vom 6. September bis zum 16. Oktober 2024 stellt Hans Georg Esch seine Werkserie 
„Pompeji – Der architektonische Blick“ im Berliner Aedes Architekturforum aus. 

Zusammen mit seinem Team hat er in den Ruinen von Pompeji „neue Perspektiven“ 
erarbeitet: Die fotografischen Arbeiten zeigen die ausgegrabenen antiken Stätten „als Teil 
der heutigen Metropole Neapel am Fuße des Vesuvs und verdeutlichen die Parallelen und 



Zusammenhänge zwischen der antiken Stadtplanung und unserem heutigen urbanen 
Lebensraum.“  www.aedes-arc.de 

 

HGEsch Der architektonische Blick - Pompeji © HGEsch / Ministero della Cultura. Parco Archeologico di Pompei 

Museum der Moderne Salzburg: Jubiläum 

Ein doppeltes Jubiläum feiert in diesen Wochen das Museum der Moderne Salzburg: 20 Jahre 
Museum auf dem Mönchsberg und 10 Jahre Sammlung Generali Foundation als Dauerleih- 
gabe am Museum der Moderne Salzburg.  

Das Stammhaus Rupertinum wurde 1983 eröffnet; 2004 kam als zweiter Standort der 
Neubau auf dem Mönchsberg hinzu. In beiden Häusern werden Wechselausstellungen 
internationaler und österreichischer Kunst der Gegenwart und der klassischen Moderne 
gezeigt. Ein Jubiläumsfest findet am 13. September 2024 von 16 bis 21 Uhr mit Musik, 
Kurzführungen, Gastronomie und einem Festakt von 16 bis 21 Uhr statt. 
www.museumdermoderne.at 

 

Museum der Moderne Salzburg Mönchsberg, Foto: Isiwal, CC BY-SA 4.0 

Preise / Ausschreibungen 

Gabriele Münter Preis kann 2025 wieder vergeben werden 

https://www.aedes-arc.de/
http://www.museumdermoderne.at/


Nachdem er zuletzt 2017 vergeben werden konnte, ist der mit 20.000 Euro dotierte 
Gabriele Münter Preis für Künstlerinnen wieder ausgeschrieben. 

 

Der Gabriele Münter Preis soll auf Bundesebene das Schaffen herausragender, in 
Deutschland lebender Bildender Künstlerinnen sichtbar machen, fördern und auszuzeichnen. 
Damit soll dem Gender Show Gap entgegengewirkt werden, „denn immer noch sind 
Künstlerinnen nicht in gleichem Maße wie ihre männlichen Kollegen in Museen und 
öffentlichen Sammlungen vertreten”. Bisherige Preisträgerinnen sind die Künstlerinnen Thea 
Richter und Gudrun Wassermann (1994), Valie Export (1997), Rune Mields (2000), Ulrike 
Rosenbach und Cornelia Schleime (2004), Leni Hoffmann (2007), Christiane Möbus (2010) 
und Beate Passow (2017). Die Online Ausschreibung des Preises geht noch bis zum 29. 
September 2024. Bewerben können sich professionelle Künstlerinnen, die vor dem 
01.01.2024 mindestens vierzig Jahre alt geworden sind, ihren Wohnsitz in Deutschland 
haben und eine langjährige künstlerische Praxis nachweisen können. Im Frühjahr 2025 wird 
die Preisverleihung stattfinden. Eine Ausstellung mit Werken der Preisträgerin und der 
Künstlerinnen der Shortlist folgt im Herbst 2025 in der Europäischen Kulturhauptstadt 
Chemnitz im Museum Gunzenhauser.  

Weitere Informationen: www.gabriele-muenter-preis.de 

Kunstpreis Sachsen-Anhalt für Daniela Schönemann 

Daniela Schönemann erhielt den Preis der Kunststiftung Sachsen-Anhalt (1.000 Euro). Der 
Preis wurde ihr auf der Messe KUNST/MITTE in Magdeburg übergeben. 

Dort zeigte sie „vorwiegend kleinformatige figürliche Holz-Skulpturen, die mit nicht-
natürlichen Elementen kombiniert werden. Feine, ins Holz geritzte Strukturen werden mit 
glatt geschliffenen Oberflächen verbunden. Im Mittelpunkt der kleinen geschnitzten 
Szenerien stehen stets Fragen zur Natur und zu unserem Verständnis von ihr sowie zu 
unserem unausweichlichen Ausgeliefertsein an sie“. 

 

http://www.gabriele-muenter-preis.de/


Daniela Schönemann, Foto: Matthias Ritzmann 

 

Stipendium der Peter Jacobi Stiftung 

Das Stipendium der Peter Jacobi Stiftung in Pforzheim mit 30.000 Euro dotiert. Es dauert 
vom 1. März 2025 bis zum 28. Februar 2026. 

Ausgelobt ist es für Malerei, Grafik, Skulptur, Performance, Installation, Fotografie und 
Video. Es gibt keine Altersbeschränkung; der Wohnsitz muss in Deutschland sein. 
Bewerbungsschluss ist der 15. Oktober 2024. Nähere Infos und Bewerbungsunterlagen bei: 

Kulturamt Pforzheim, Frau Angelika Drescher, angelika.drescher@pforzheim.de 

 

Kunstpreis Ampertal 2024  

Ausgelobt wird ein Preis für Arbeiten aus dem Bereich Kunst der Kategorien: Malerei in allen 
Techniken und Fotografie / Computer-Digitalkunst.  
Es erfolgt eine Ausschreibung 2024 über eine freie Themenwahl und freie Stilrichtung! 
Ausgelobt wird ein Preis für Arbeiten aus dem Bereich Kunst der Kategorien: Malerei in allen 
Techniken und Fotografie / Computer-Digitalkunst.  
Die Künstler:innen melden in einer 1.Stufe die Arbeiten bis zum 15. Oktober 2024 mit Foto / 
Beschreibung, Größe, Technik, kurzer Vita der Künstler:innen etc. an. 
Der 2.Teil ist der Chun Wha Krauthäuser Förderpreis für Nachwuchskünstler von 16-30 
Jahren.  
Bewerbungsgebühr: € 15,00 
Regionale Beschränkung: nur Personen aus Bayern können sich bewerben 
Die Vernissage mit Preisverleihung und zentraler Ausstellung ist ab Januar 2025 im Rathaus 
Zolling, (ggfs. finden auch Ausstellungen in weiteren Orten und Räumlichkeiten des Ampertal 
statt). 
Anmeldeformular / Ausschreibung: 
kontakt@kreativer-kreis-allershausen.de, Kreativer Kreis Allershausen e.V. 
Der Verein für Kunst, Kultur, Umwelt & Natur 
https://kreativer-kreis-allershausen.de 
  

Stiftung für die Internationalen Wochen gegen Rassismus 

Kreativwettbewerb “Menschenwürde schützen” 

Für die Internationalen Wochen gegen Rassismus im März 2025 sind wir auf der Suche nach 
neuen Motiven für unsere Materialien. Daher schreiben wir den Kunstwettbewerb zum 
Motto „Menschenwürde schützen“ mit Preisgeldern von insgesamt 2.150 Euro aus. 

Eure Kreativität ist gefragt!   Einsendeschluss ist der 25. September 2024! 

mailto:angelika.drescher@pforzheim.de
mailto:kontakt@kreativer-kreis-allershausen.de


Tel.: 06151-339971, E-Mail: iwgr@stiftung-gegen-rassismus.de 

Informationen: https://stiftung-gegen-rassismus.de/iwgr25-kreativwettbewerb 

Werkstattwoche Lüben 2025 | international art residency  

 

Die Bewerbungsformulare für das 17. Kunstsymposium Werkstattwoche Lüben 2025 für 
internationale Künstlerinnen und Künstler (Malerei/Bildhauerei/Fotografie & 
Video/Installation/Performance) sowie Studierende sind auf www.werkstattwoche.art 
abrufbar. Bewerbungsschluss ist 30.09.2024. Wichtig sind - für die etablierten Künstlerinnen 
und Künstler - ein abgeschlossenes Studium (Kunst / Design) oder eine vergleichbare 
Qualifikation und Arbeitsbeispiele. Die hochkarätig besetzte Jury besteht aus Laura Heeg, 
Schirn Kunsthalle Frankfurt, Paula Marschalek, Marschalek Art Management, Wien und Dino 
Steinhof, Kunstmuseum Wolfsburg. 

https://werkstattwoche.art/   Einreichungsfrist: 30-Sep-2024 

 

Reise- und Residenzstipendien der Hessischen Kulturstiftung  

 

Das Stipendienprogramm der Hessischen Kulturstiftung geht in eine neue Runde. Vom 1. 
August bis 30. September 2024 können sich Bildende Künstler:innen mit Bezug zu Hessen für 
Aufenthalte in einem der vier stiftungseigenen Ateliers oder für freie Reisestipendien 

https://stiftung-gegen-rassismus.de/iwgr25-kreativwettbewerb
https://werkstattwoche.art/


bewerben. Für die Jahre 2025 und 2026 sind insgesamt 14 Stipendien mit einem 
Gesamtvolumen von rund 475.000 Euro zu vergeben. Bildende Künstler:innen jeden Alters 
können sich für die Stipendien bewerben. Voraussetzung ist, dass entweder ein Abschluss an 
einer hessischen Kunstakademie erworben wurde, der derzeitige Wohnsitz in Hessen liegt 
oder aber der Eintrag in der Geburtsurkunde einen Ort in Hessen aufweist. In einem 
kombinierten Verfahren aus einer Begutachtung durch eine unabhängige Fachjury und 
einem Losverfahren werden 14 Stipendiat:innen ermittelt. Die Stipendien werden als Reise- 
oder Residenzstipendien in einem zweijährigen Turnus für Auslandsaufenthalte von 
zwölfmonatiger Dauer vergeben. Dabei schließt auch das Residenzstipendium das Reisen 
nicht aus, da sich die residenzgebenden Ateliers der Hessischen Kulturstiftung in den 
pulsierenden Kunstmetropolen London, New York City, Paris und Istanbul befinden.  
Informationen: https://www.hkst.de/reise-und-residenzstipendien/ 
 

Projektförderung 
Werkleitz Gesellschaft e.V. / Deutschland 
 

Die Projektförderung unterstützt pro Jahr bis zu vier Film- und Medienprojekte. Diesen stellt 
Werkleitz für maximal 14 Tage kostenfrei Technik (exklusive Versicherung) zur Verfügung. 
Anfragen auf Projektförderung können jederzeit per E-Mail an info(at)werkleitz.de 
eingereicht werden. Zusätzlich zum obligatorischen Antragsblatt mit technischen Daten soll 
das geplante Vorhaben in der Einreichung verständlich dargestellt werden. Je nach Umfang 
kann dies geschehen durch ein Drehbuch, Projektbeschreibung, Skizzen und anderen 
Visualisierungen, Vita der beteiligten Teammitglieder und Referenzen als Links. Der Antrag 
muss spätestens 30 Tage vor dem geplanten Projektbeginn bei Werkleitz eingehen.  
 
 

Uwe Lüders Kunststipendium  
 

 

Die Treuhandstiftung Uwe Lüders schreibt ein dreimonatiges Arbeits- und Atelierstipendium 
für bildende Künstlerinnen und Künstler aus. Ziel des Stipendiums ist es, Künstlerinnen und 
Künstlern während des Stipendiums den wirtschaftlichen Druck zu nehmen und damit 
optimale Arbeitsbedingungen zu schaffen, um ihnen neue Perspektiven für den weiteren 
künstlerischen Werdegang zu ermöglichen. Es gibt keine Altersbegrenzung 
 
Das Stipendium umfasst: 
> 3 Monate 
> 1.500,-€ Unterstützung pro Monat 
> einmalig 1.000,-€ Materialgeld 



> mind. sechswöchiger Aufenthalt in historischer Atelierwohnung im Roten Hahn Lüneburg 
> ggf. Ausstellungen in Lüneburg und Lübeck 
> ggf. Erstellung eines professionellen Katalogs 
Bewerbung und weitere Infos unter www.ul-kunststipendium.de 
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